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Texte aus Meditationsheft „Siehst du mich?“ 

Evangelische Apostel Paulus Gemeinde in Berlin 

Die Bilder und Texte geben Impulse  

für die persönliche Orientierung,  

für ein Wort zur Besinnung in einer Gruppe,  

für Gottesdienste. 

 

 

Ein herzlicher Dank geht an Pfarrer Daudert aus der Evangelischen Apostel-Paulus-Gemeinde in Berlin  

der uns diese schönen Aufnahmen zur Verfügung gestellt hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hungrige speisen 

Jesus aber nahm die fünf Brote und die zwei Fische, 

blickte zum Himmel auf, segnete sie und brach sie. 

Dann gab er sie den Jüngern. Sie sollten sie an die Leute austeilen. 

(Lk 9,16) 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durstigen zu trinken geben 

Jesus sagte: Wenn du wüsstest, welches die  

Gabe Gottes ist und wer ich bin, 

dann hättest du mich gebeten,  

und ich hätte dir lebendiges Wasser gegeben. 

(Joh 4,10) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nackte bekleiden 
 

Sie verteilen meine Kleider unter sich 

und werfen das Los um mein Gewand. 

(Joh 19,24) 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fremde beherbergen 

 

Aber man nahm ihn nicht auf, 

weil er auf dem Weg nach Jerusalem war. 

(Lk 9,53) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gefangene besuchen 
 

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen: 

Denkt an die Misshandelten, 

denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib. 

(Hebr 13,3) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kranke pflegen 

 
Jesus ging in das Haus des Petrus. 

Die Schwiegermutter des Simon lag mit Fieber im Bett. 

Sie sprachen mit Jesus über sie, und er ging zu ihr, 

nahm sie an der Hand und richtete sie auf. 

Da wich das Fieber von ihr. 

(Mk 1,30) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tote begraben 
 

Als Jesus kam, war Lazarus schon vier Tage tot. 

Jesus sagte: Wo habt ihr ihn hingelegt? 

Sie antworteten ihm: Herr, komm und sieh! 

Da weinte Jesus. 

(Joh 11.34) 


